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Finanzkrise
Das Gespenst „Staatsbankrott“ steht in den 
Startlöchern

Wie gehen kleine und mittlere Unternehmen damit um? 
Was bedeutet das für die Jungunternehmerkultur?

Mit dem Wechsel auf das Jahr 2010 sollte die Finanzkrise zu Ende sein. 
Ist der Flächenbrand „Finanzkrise“ wirklich unter Kontrolle oder droht das 
nächste Dilemma?

Tatsache ist, mit dem Jahreswechsel entstehen Zweifel an der Bonität 
Griechenlands und anderer europäischer Staaten und lassen das 
Gespenst des Staatsbankrotts aufl eben.

Wird die Staatenpleite die Bankenpleiten ablösen und ist Griechenland 
nur der Vorbote von Turbulenzen, die sich schon längst vom Boden gelöst 
haben.

Joachim Fels, Chefvolkswirt der US-Investmentbank Morgan Stanley 
drückt sich so aus: „Die Finanzmärkte werden 2010 zum Thema Staatban-
krott und damit das Thema Infl ation spielen“.

Ungemütliche Aussichten für die westlichen Industriestaaten, deren Regie-
rungen um einen Zusammenbruch des Weltfi nanzsystems zu vermeiden, 
seit 2008 durch ihre Notenbanken den Banken faule Kredite in Billionenhö-
he abgenommen, zudem die Märkte mit billigeren Geldern überschwemmt 
und umfassende Konjunkturpakete geschnürt haben.

Die kostenlose Vollversion direkt beim Autor,
Jürgen Arnold, UVIS Beratung GmbH bestellen. 

mehr Informationen zum Autor.
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Jungunternehmer
was nun?

Von einer Blase
zur nächsten.

Sackgasse

Unternehmensführung
Unternehmensfi nanzierung in schwierigen Zeiten
So bekommen Sie (auch weiterhin) Kredit!

 Die restriktive Kreditvergabe der Banken ist in aller Munde; auch von 
Kreditklemme wird geredet.

 Jahrelang haben Banken, Genossenschaftsinstitute und Sparkassen 
Kredite an Unternehmen verliehen, oft ohne genau hinzusehen. Je größer 
die Räder waren, die gedreht wurden, umso leichter war es scheinbar, an 
fremdes Geld zu kommen.

Die Kreditrisiken wurden kleingeredet und zu niedrige Risikoprämien 
berechnet. Bis die Blase platzte und die weltweite Finanzkrise uns alle 
schockte.

 Eine positive Konsequenz der etwas strengeren Kreditvergabebedin-
gungen für die Unternehmen ist, dass davon ein Zwang zur Professionali-
sierung des Geschäftes und der Unternehmensführung ausgeht, der sich 
auf Dauer in einer verbesserten Unternehmensleistung, höheren 
Gewinnen und verbesserter Eigenkapitalsituation ausdrückt. Zur Freude 
des Unternehmers und seiner Bank.

Die kostenlose Vollversion direkt beim Autor, 
Heinz-Peter Lakner, Lakner Unternehmensberatungs 

AG, bestellen.

mehr Informationen zum Autor.

oder über Kennziffer 4

Wie sichere ich die 
Finanzierung meines  
Unternehmens?

Wie trage ich meinen 
Kreditwunsch vor?

Welche Unterlagen 
sind wichtig?

Wer muss mit am 
Verhandlungstisch 
sitzen?

Wie stelle ich die 
Zukunftsfähigkeit
meines Unterneh-
mens dar?

Wie trete ich als 
Unternehmer auf?

Das Problem mit den 
Sicherheiten?

Wie es funktioniert?

Hinweise – Tipps – 
Empfehlungen!
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